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Lange Zeit die einzige Professorin der
phil.-nat. Fakultat der Uni Bern:

Prof. Dr. Emilie Jager trat auf
Ende Méarz in den Ruhestand

Ihren akademischen Werdegang begann
die 1926 geborene Emilie Jager an der
Universitat Wien, wo sie zundchst ein Stu-
dium in Chemie, Physik und Mathematik
absolvierte. Diese breite Basis sollte bei
ihrer spateren Forschungstatigkeit auf
dem Gebiet der Isotopengeologie (Alters-
bestimmung von Gesteinen durch Mes-
sung des radioaktiven Zerfalls bestimm-
ter Elemente) von grossem Nutzen sein.

Nach ihrer Dissertation in Wien kam
Emilie Jager 1952 als Assistentin nach
Bern. Zundchst arbeitete sie auf dem Ge-
bietderphysikalischen Eigenschaftenvon
Mineralien. Das von Emilie Jager aufge-
baute Isotopenlabor in Bern nahm unter
dengeochronologischenLaboratoriender
Welt bald eine herausragende Stellung
ein.

Aufgrund ihrer wissenschaftlichen
Leistungen erhielt Emilie Jager 1962 die
Lehrbefugnis, die Venia legendi. 1965
wurde sie zur ausserordentlichen Profes-
sorin der Universitat Bern ernannt, und
1971 befdrderte der Regierungsrat sie zur
ersten Ordinaria der phil.-nat. Fakultat.
Sie ist es bis zum letzten Sommer geblie-
ben. 1987-88 war Emilie Jager auch die
erste Dekanin der phil.-nat. Fakultat.

Emilie Jager war sich stets bewusst,
dass Frauen auch an Universitaten noch
immer benachteiligt sind. Sie setzte sich
daher ein fur Stipendien an Studentinnen
und tibernahm eine wichtige Rolle fir die
Forderung der Akademikerinnen im Rah-
men des Europarates.

Quelle: Pressestelle Uni Bern

Volkshochschule des Kantons Zdrich
Sommer 1991

Bemerkenswerte Paare aus
der Zircher Vergangenheit

Der Kurs tber Leben und Werk fiinf be-
kannter Ziircher Paare versteht sich als
Beitrag zur Kulturgeschichte einerseits
und zur Geschichte der Beziehung von
Mann und Frau andererseits:

Johann J. Heusser, Landarzt auf dem Hir-
zel, +1859, und Meta Heusser-Schwei-
zer, Dichterin, +1876 (Eltern der Schrift-
stellerin Johanna Spyri).

Ulrich Zehnder, Arzt .und Zurcher Stadt-
prasident, +1877, und Josephine Zehn-
der-Stadlin, Padagogin und Pestalozzi-
Forscherin, +1875.

Albert Heim, Geologe, +1937, und Marie
Heim-Végtlin, erste Schweizer Arztin,
+1916.

Eduard Boos-Jegher, Kunst- und Frauen-
arbeitsschule, +1928, und Emma Boos-
Jegher, Kunst- und Frauenarbeitsschule,
Mitbegriinderindes Ziircher Frauenstimm-
rechtsvereins und des Bundes Schweize-
rischer Frauenorganisationen, +1932.

Eugen Bleuler, Psychiater Klinik Burg-
hdlzli, +1939, und Hedwig Bleuler-Waser,
Schriftstellerin und Vorkdmpferin der
Abstinentenbewegung, +1940.

Referentin/Referent: Verena E. Muiller,
lic. phil. und Thomas Béni, Dr. med.

Zelt und Ort: Jeweils Dienstagabend
19.30 - 21.15 Uhr. Beginn: 11. Juni 1991
Universitat Zarich Zentrum, Hérsaal 109

Einschrelbung: Sekretariat Volkshoch-
schule, Limmatquai 62, 8001 Zurich, Tel.
01 /261 28 32. Kurskosten Fr. 42.—, Ein-
zeleintritt Fr. 12.—

13



	Lange Zeit die einzige Professorin der phil.-nat. Fakultät der Uni Bern : Prof. Dr. Emilie Jäger trat auf Ende März in den Ruhestand

